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Iweiies ZVkclli.

Oie Bimgung über die Cl-Boot -Hnträge.
Berti », 31. März.

Nach dem ganzen Verlauf , den die Verhandlungen
des Hauptausschusses des Reichstags in den letzten beiden
Tagen nahm, konnte man eine Verständigung zwischen den
Parteien und der Regierung in der 17-Bootfrage auf der aus
den Zeiten Bülows bekannten „mittleren Linie " mit
Sicherheit erwarten . Und diese Verständigung kam auch
zustande. Mit allen gegen eine Stimme wurde bei voll¬
besetzter Kommission folgender Antrag der Abgg. Basser¬
mann, Bruhn , Ebert , Frhrn . von Gamp -Massauen, Gröber,
Dr. v. Heydebrand und der Lasa, Dr . Müller -Meiningen,
v. Payer , Dr . Rösicke, Scheidemann , Schiffer-Magdeburg,
Dr. Stresemann und Graf v. Westarp angenommen:

Die Kommission wolle beschließen, dem Reichstage
folgende Erklärung an den Herrn Reichskanzler vorzu-
schlagen: Nachdem sich das Unterseeboot als eine wirksame
Waffe gegen die englische auf die Aushungerung Deutsch¬
lands berechnete Kriegführung erwiesen hat, gibt der
Reichstag seiner Überzeugung Ausdruck, daß cs geboten
ist, wie von allen unseren militärischen Machtmitteln , so
auch von den Unterseebooten denjenigen Gebrauch zu
machen, der die Erringung eines die Zukunft Deutsch¬
lands sichernden Friedens verbürgt , und bei Verhandlung
mit auswärtigen Staaten die für die Seegeltung Deutsch¬
lands erforderliche Freiheit im Gebrauch dieser Waffe
nntcr Beachtung der berechtigten Interessen der neutralen
Staate » zu wahren.

Ob diese Frage in der Vollsitzung des Reichstags
10L überhaupt besprochen werden wird , ist noch nicht be-

,timmt. Sicher ist aber eines : Sollte eine solche Be¬
sprechung herbeigeführt werden, so wird dies mit aller
durch die Sache gebotenen Rücksichtnahmeerfolgen.

Die Regierung über den Beschlutz.
Die Nordd . Allg. Ztg . schreibt in ihrer Freitag-

Morgen-Ausgabe : Das Ergebnis der Kommissionsverhand¬
lungen über die 17-Bootfragen ist in einem Beschluß
medergelegt worden, der als einmütige Kundgebung der
Parteien mit Genugtuung begrüßt werden wird . Wenn
sich ein Mitglied des Ausschusses von dieser Kund¬
gebung ferngehalten hat, so wird dies weder das In¬
land noch das Ausland überraschen. Wer den Ver¬
handlungen der Kommission beiwohnte, hat unter dem Ein-
dmck gestanden, daß eine das Land auf das tiefste be¬
wegende Frage von allen Seiten mit größtem patriotischen
Ernste und mit gleicher Höhe der Auffassungen behandelt
worden ist. Der Freimütigkeit und Offenheit der Aus-

! spräche war die Sachlichkeit gleich, die alles Kleinliche der
> Debatte fernhielt . Die Erörterungen der Kommission

haben die aufgeworfenen Fragen in allen Einzelheiten er¬
schöpft. Aus der Kommission selbst ist daher von den oer-
Ichledensten Seiten der Wunsch geäußert worden, es bei
der vertraulichen ,Aussprache in der Kommission bewenden
M lassen. Der Gesamtauffassung des Volkes, das sich mit
leinen Vertretern einig weiß, wird es entsprechen, in der
sestcn Geschlossenheit gegen den Feind das oberste Gebot
der Stunde zu sehen. '

preußifeber Landtag.
fkrrenbaus.

(7. Sitzung.) Rs.  Berlin . 30. März 1916.
93or Eintritt in die Verhandlungen wurde Kardinal
o^tmann . Erzbischof von Köln, als neu eingetretenes

wcitglied nebst dem ebenfalls neu in das Hohe Haus berufenen
»l rin v.  Frtedländer - Fuld vom Präsidenten feier¬
lich vereidigt.

In der Fassung des Abgeordnetenhauses wurde ohne
Besprechung der Gesetzentwurf über weitere Beihilfen zu
negswohlfahrtsausgaben angenommen. Desgleichen wird

°er Entwurf eines Gesetzes zur Förderung der Anstedlung
angenommen. Ebenso das Eisenbahnanleihegeseh.

Hierauf wurden Bittschriften, zumeist ohne Besprechung,
,"Ev>gt. Eine Eingabe des Schutzverbandes deutscher Haus-
nno Grundbesitzer um Abänderung der §§ 25 und 70 des
ŷ ^ ^ sE ^ lMbengesetzes, des Deklarationsgesetzes vom
?i' Jyj 1 1006 und des Reichszuwachssteuergesetzesvom
vls '̂ bruar 1911 empfahl der Ausschuß zur Überweisung
ls Material. Der Ausschußanttag wurde angenommen.

^Eingabe des Schutzverbandes füt deutschen Grund-
gn1®in Berlin, die den Gemeinden das Recht versagen will,
«tttzuwachssteuem zu erheben, ließ das Haus unberück-
m ote Eingabe der notleidenden Ostseebäder wurde der
mfi w na aI§  Material überwiesen, eine Bittschrift des Ge-
«>e nüebeamtenverbandes um Verleihung des passiven Ge-

! m^ hlrechts durch Übergang zur Tagesordnung erledigt,
wachste Sitzung morgen.

Sitzung.) Rs. Berlin . 31. März 1916.
> ^ lis Haus nahm zunächst das Gesetz über die Dienst«
fnif ■ £er  Beamten der Orts -, Land- und Jnnungskranken-
»Fm n? ^ er Bom  Abgeordnetenhause abgeänderten Fassung

Erörterung an. Auch die Regierung stimmte dieser
floss 0 du. Desgleichen wird das Fischereigesetz in der
Di° .des Abgeordnetenhauses im ganzen angenommen,
ej,. r :C0an*un9  Knappschaftskriegsgesetzes wird erledigt,
von « angenommen der Gesetzentwurf über die Erhebung
lck>,.^ ' tragen für die gewerblichen und kaufmännischen Fach«
wirst ® er  Betriebsbericht der preußischen Bergverwaltung

<fi„r Ur  Kenntnis genommen. Mit dem
"'"hcntwnrf über den Ausbau von Wafferkräften

Samstag , den 1. April 1916

des Mains
des Abgeordnetenhauses wird gleichzeitig eine

Entschließung des Ausschusses angenommen, bei Ausbau des
Deisterwerkes die Interessen der Städte Hannover und
Minden und der m den kommunalen Elektrizttätswerken
?'" ssden°Ravensburg vereinigten Kreise und Gemeinden zuberücksichtigen. °

Der Eisenbahnminlster erklärte sich damit einverstanden
und hob die Bedeutung der Vorlage hervor, die als Ab-
Ichluß der Elektrizitätsversorgung von der Nordsee bis zum
Dssam gelten könne. Angenommen wurde ferner der Gesetz¬
entwurf über Bereitstellung von Staatsmitteln für Wasser-straßenbauten.

Nachdem noch eine Reihe von Bittschriften erledigt
war.-i. verlaß der Minister des Innern eine Königliche Ver-
orovung. wonach dre beiden Häuser des Landtages bis zumBO. Mar o. I . vertagt werden.

poUtiTcbe Rundfcbau.
Deutfchee Reich.

+ In der letzten Sitzung des BundeSrats gelangten
folgende Gesetzentwürfe zur Annahme : der Entwurf
einer Bekanntmachung; betreffend den Absatz von Kali¬
salzen: der Entwurf einer Bekanntmachung über Preis-
beschränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strick¬
waren und der Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend
Änderung des Süßstoffgesetzes vom 7. Juli 1902.

-»- In einem Erlaß des preußischen Ministers des
Innern wird die Stellung der Stnatsregierung und der
Selbstverwaltung zueinander behandelt. Der Minister
erkennt die Leistungen der Städte , Landgemeinden, Kreise
und Provinzen in diesem Kriege rückhaltlos an und be-
zeichnet es als wichtige Aufgabe der Staatsregierung , das

der Selbstverwaltung zu wahren und nach
Möglichkeit zu mehren. Ruhe die Selbstverwaltung auf
dem ethischen Boden der Selbstoerantwortung , so müsse,
die Aufsicht bei allen ihren Maßnahmen von der Achtung
vor der Vermitwortlichkeit der Gemeindeorgane ausgehen
und auf ihre Stärkung abzielen. Der Erlaß geht dann im ein-
zelnen auf die Beziehungen zwischen Staat und Gemeinde ein,
gibt eine Reihe von grobem Entgegenkommen zeugender
Winke und betont zum Schluß , daß der größte Wert darauf
gelegt werde, daß die Verfügung zum Schutze der Selbst¬
verwaltung gerade in den jetzigen Zeiten angestrengter ge¬
meinsamer Tätigkeit für das Wohl des Staates von allen
Gememdeaufsichtsbehörden streng beachtet werde.

t ? m bayerischen Landtag sprach Kultusminister Dr.
v. Knllling über die Stellung Deutschlands zum Aus-
lande nach dem Krieg. Der Minister sagte u. a.: Wir
dosten, daß die unsinnige Ausländerei eine überwundene
Krankheit ist aber -wir können uns in Zukunft von dem
Auslande nicht durch eme chinesische Mauer abschließen,
am wenigsten auf geistigem Gebiete. Auf die Dauer
können sich die Völker Europas nicht voneinander ab-
schlleßen. Der deutsche Gelehrte und der deutsche Kauf¬
mann werden die Schrittmacher sein , um abgerissene
Faden nach dem Kriege wieder aufzunehmen. Wir ver-
geben uns dabei nichts, weil bei dem Austausch von
geistigen Gütern mit anderen Völkern wir immer die
Gebenden bleiben. Die Welt kann deutschen Geist, deutsche
Züchtigkeit und deutschen Unternehmersinn auf die Dauer
nicht entbehren.

Leigien.
X Der vielgenannte Kardinal Mercier ist vom Papst

ausgefordert worden , den Wortlaut seines letzten Fasten-
hirterwrlefes und das Original des Schreibens , das er
vom Generalgouverneur Frhrn . v. Bissing erhielt, schleunigst
einzusenden. Em aus Rom nach Belgien zurückgekehrter
Pwlat bezeichnet übrigens die Lage des Kardinals als
trltlsch, da er des unerlaubten Briefverkehrs mit Le Havre
uberfuhrt sei. So berichten italienische Blätter.

67. Jahrgang

+ Aus dem Rheingau . 3t . März. Man ist mit den
Weinbergsarbeiten im Laufe des letzten Monats ganz gut
vorangekommen. Die Reben wurden zum großen Teile ge-
schnitten und die anderen Arbeiten gut erledigt. Bereits
beginnen die Reben mit dem Trieb . Der neue Wein hat
sich günstig entwickelt. Auf alle Fälle zeigt er sich ansprechend
und zufriedenstellend. Im Wechgeschäft war in letzter Feit
weniger Leben, da man sich auf die Versteigerungen einzu-
richten b^ innt, zudem auch große Mengen freihändig zu
erwerbender Weine im Rheingau nicht mehr lagern

»Wiesbaden , 30. März. Die Firma W. Ruthe
,n Wiesbaden versteigerte heute hier 5 t Nummern Rheinqauer
und Rheinhessische Original -Weine mit Krescenz-Angaben der
Jahrgänge 1914, 1912, 1911, 1915 und 1908 in Fässern
und Flaschen. Die sämtlichen zum Ausgebot gebrachten
Weine waren naturrein . Die Versteigerung war gut besucht
und ging flott vor sich. Die ausgebotenen Weine entstammten
u a ben  Gemarkungen Mittelheim, Rauenthal , Hochheim,
Lorch, Geisenheim, Rüdesheim. Gaubickelheim. Watdböckel^
heim, Guntersblum , Guntersheim , Hattenheim. Rüdesheim,
Alsheim, Eibmgen, sowie der Lage Scharlachbera in

Gemarkung Büdesheim, die Flaschenweine den Gemarkungen
Schloß Böckelheim, Hattenheim, Geisenheim, Bingen, Eltville,
Rauenthal , Nierstein, Geisenheim und Rüdesheim. Es erlösten
Faßweine : 4 Halbstück 1914er 840 — 1060 Mk., zusammen
3710 Mk., durchschnittlich.das Halbstück 928 Mk., 7 Halb-
stück 1912er 600- 2470 Mk., zusammen 7870 Mk durch-

das Halbstück 1124 Mk.. 23 Halbstück 1911er
f ^ I L  zusammen 24 320 Mk , durchschnittlich das
Halbstuck 1057 Mk., 8 Halbstück 19l5er 620 —1520 Mk
zusammen 8100 Mk., durchschnittlich das Halbstück 1013 Mk'
Flaschenweine 2300 Flaschen 1911er die Flasche 1 60 - 3 20
fl'  Aammen 5110 Mk , 400 Flaschen 1908er die Flasche
2.70 Mk., zusammen 1080 Mk.. 1400 Flaschen 1911er die
»lasche 4—7.50 Mk., zusammen 6770 Mk. ' Die 42 Halb-
stuck Faßweine erbrachten 44 000 Mk., die 4100 Flaschen/
l 2m6° f 1,  der gesamte Erlös sich auf 56 960 Mk
stellte. Tie Weine wurden ohne Fässer und mit den Flaschen
verste' gert. - Zum Schluffe der Versteigerung brachte Herr
Ruthe sechs Flaschen 1899er Weißwein aus dem Weingute
des Fürsten Bismarck zum Besten des roten Kreuzes zur
Versteigerung. Diese sechs Flaschen wurden mit Preisen von
o0 ^ ? 0v M . die Flasche bewertet . Zwei davon wurden
mit je 60 Mk, gekauft und bezahlt, dann von den Käufern
zum nochmaligen Ausbieten zurückgegeben, worauf sie 70

l 00  Mk . erbrachten. Die sechs Flaschen brachten für

Weinzeitung.

das Rote Kreuz rund 600 Mk

i A Oestrich, 31. März. Heute lachte einmal wieder
j nach einer Reihe stürmischer trüber Regentage, die Märzen-

sonne. Ganz nach Wunsch war das Märzenwetter nicht, es
gab wenig Märzenstaub, und der Landmann liebt den März
mehr trocken als feucht. Damit ist aber das Jahr noch
nicht verdorben, die Saaten stehen gut, von dem Frühobst
haben nur die Aprikosen vom Frost gelitten, das spätere
Obst ist noch gut erhalten . Auch die Reben sind durchweg
gut durch den Winter gekommen, und wenn mitunter auch
das Fruchtholz etwas schwach erscheint, so ist es doch gesund
und fruchtbar . Die Weinbergsarbeiten sind nun allerdings
etwas zurückgeblieben, aber wir sind noch früh in der
Jahreszeit , und wenn das sonnige Wetter eine Zeit lang
anhält , läßt sich bald vieles nachholen. Die meiste Schwierig-
keit macht der Bodenbau. Um mit dem Pflug zu arbeiten,
war es immer zu naß, und für die Karstarbeit fehlen die
Kräfte. Man muß nur etwas Geduld haben, und cs wird
noch alles geschehen, zu seiner Zeit . — Die n e u e n W e i n e
haben sich bis zum zweiten Abstich sehr gut ausgebaut , es
zählt der 15er mit zu den besten Jahrgängen . Wenngleich
die Weinversteigerungen schon begonnen haben, ruht doch
das freihändige Geschäft nicht ganz, es finden immer wieder
Verkäufe statt, und es ziehen die Presse immer noch weiter an.

O Vom Mittelrhein , 31. März. Im Gebiete des
Rheines nördlich von Koblenz war das Weingeschäft in der
letzten Zeit lebhaft. Es kam bei starker Nachfrage und festen
Preisen zu vielen Abschlüssen. Besonders gesucht sind Rot«
weine die in großen Mengen allerdings nicht mehr lagern.
Bezahlt wurden für das Fuder 1915er Weißwein in Ham-
merstein 800—1050 Mk., Rheinbrohl 800 —900 Mk Rot¬
wein in Linz 800 - 925 Mk., Unkel 625 - 960 Mk 1914er
Weißwein in Laubsdorf 750—850 Mk., 1911er Weißwein
in Hammerstein 1250—1300 Mk.

> Ans Rheinheffen, 31. März. Im großen und
ganzen brachte der Monat März günstiges Wetter , sodaß
die Arbeiten im allgemeinen gefördert werden konnten, doch
war es nicht so gut als es in anbetracht der ganzen Sach-
läge hätte sein müssen, wenn alles regelrecht getan werden
sollte. Es ist doch noch manches zu erledigen. Was das
Weingeschäft anbelangt , so wird ein Teil der Nachfrage
jetzt durch die Versteigerungen, die bereits begonnen haben,
beansprucht, trotzdem geht es mit dem freihändigen Geschäft
noch genau so lebhaft wie die ganzen Wochen und Monate
hindurch. Bezahlt wurden bei den letzten Umsätzen für das

! Stück 1915er in Dienheim 1050 Mk , Oppenheim 1150 Mk
Guntersblum 1000 Mk., Nackenheim 1050 Mk., Bechtheim
900 Mk., Spiesheim 850 Mk., Alsheim 950 Mk., Gau-
Bickelheim 1050 Mk., Wendelsheim 850 Mk , Wallertheim
850 Mk., Udenheim 900 Mk., Alzey 870 Mk,, Heßloch

L3 Bingen , 29. März . Die erste Binger Weinver¬
steigerung seit zwei Jahren fand gestern hier statt . Die
Herren I . Landau Söhne , Weingutsbesitzer in Bingen am Rhein
brachten 86 Nummern 1913er , 1914er und 1915er Weiß¬
weine und 1915er Rotweine zum Ausgebot. Der Besuch
der Versteigerung war groß, der Geschäftsgang sehr lebhaft
und der Absatz bei flotten Geboten schlank und leicht. Das
Ergebnis war ganz vorzüglich und vor allem die Rotweine
wurden sehr hoch bewertet . Sehr viele der ausgebotenen
Weine kamen über die Schätzung des Eigners , so gingen die
1915er Weißweine um insgesamt rund 9000 Mk die
Rotweine um rund 6000 Mk. über die Schätzung. Ueber-
Haupt übertras das gesamte Ergebnis die gesamte Schätzung
um rund 15 000Mk . Die Weine enstammten den Lagen der
Gemarkungen Pfaffenschwabenheim, Langenlonsheim, Lauben-
heim, Niederhausen, Norheim, Kempten, Ockenheim, Büdes-
heim, Bingen, Zotzenheim, Gensingen, Horrweiler , Gau-
bickelheim, Gutenberg, Schloßböckelheim, Bosenheim, Münster



und Ingelheim . Erlöst wurden für 20 Stück 19l3er Weiß¬
weine 910— 1600 Mk., 5 Halbstück 750—1270 Mk., zu-
sammen 26 790 Mk., durchschnittlich für das Stück 1191 Ml .,
für 10 Stück 1914er Weißweine 880 —1420 Mk., 3 Halb-
stück 660, 750, 800 Mk., zusammen- 12 430 Mk , durch¬
schnittlich das Stück 1081 Mk., für 32 Stück naturreine
1915er Weißweine 900 — 1600 Mk., zusammen 37 000 Mk.,
durchschnittlich das Stück 1156 Mk., 12 Stück 1915er
Ockenheimer, Büdesheimer , Jngelheimer Rotweine 1520 bis
.1910 Mk., 10 Halbstück Büdesheimer Burgunder 870 bis
1130 Mk., 2 Viertelstück desgl. 550 und 580 Mk., zusammen
32 760 Mk., durchschnittlich für das Stück 1872 Mk. Das
gesamte Ergebnis für 74 Stück, 18 Halbstück und 2 Viertel-
ftück bezifferte sich auf 108 980 Mk. ohne Fässer.

5 Bodenheim , 29. März . Letzten Montag versteigerte
hier der Bodenheimer Winzerverein  68 Num¬
mern 1912er , 1913er und 1914er Weine, die sämtlich bei
gutem Besuche und flottem Geschäftsgang glatt und leicht
in anderen Besitz übergingen. Die 1912er und 1913er
waren naturein , bleiben aber im Durchschnittspreis gegen
die 1914er zurück. Für 8 Stück 1912er Naturweine wurden
860—960 Mk., für 5 Halbstück 470 —520 Mk., zusammen
8710 Mk., durchschnittlich das Stück 934 Mk., für 12 Stück
1913er Naturwein 9 lO—980 Mk., 11 Halbstück 490—670 Mk.,

c Mainzer Handarbeits-Haus
Amalie Bieter$60.

IftäitIZ, Scbillmtrass« ri.

| Moderne Kimenj
mit leichter Flach- und Xrenzsticharbeit

man beachte die Zchankrmterv: J
Gegr. 1815 . Telef. 1617.

Samenhaus
IchGmAUIch
WfkMipInh 21TcilH5 Markt Ur.27.

famlraittfdittfH. ZmimffaMelle
für la. Kleesaate«, Runkeln- «. Grassamen
Hochgezüchtete Gemüsesämereien

in nur bestkeimender Saat.
Blumensamen » Blumenzwiebeln , Gartengeräte.
« Lager in allen vSngemitteln etc. «

Vogelfutter , Hundekuchen , Hühnerfutter.

Erlies und ilteltes Samenbaus Klieinbellees.

Mietverträge
vorrätig in der Expedition de» Rhetngauer Bürgerfreuuv.

zusammen 17 200 Mk., durchschnittlichdas Stück 982 Mk.,
für 21 Stück 1914er 940—1150 Mk., II Halbstück 510 bis
770 Mk., zusammen 27860 Mk., durchschnittlich das Stück
1050 Mk. erlöst. Das gesamte Ergebnis betrug rund
55 000 Mk. ohne Fässer.

Es Bon der Nahe , 31. März . Mit den Weinbergs¬
arbeiten ist man säst überall auf dem Laufenden. Es ist mit
ihnen in den letzten Wochen gut vorangegangen. Das
Weingeschäft zeigt bei starker Nachfrage viel Leben. Es
kostete das Stück 1915er in den Seitentälern der Nahe
720 —800 Mk., an der unteren Nahe in Bingerbrück
800 —1000 Mk., Langenlonsheim 800 —1000 Mk., 1914er
in Bretzenheim 900 —930 Mk., 1912er in Sobernheim
850 —900 Mk.

X Don der Saar , 31. März . Mit dem Fortgang
der Arbeiten in den Weinbergen im Lause dieses Monats
konnte man zufrieden sein Das freihändige Weingeschäft
ist sehr belebt . Ein bedeutender Teil des ganzen 1915er
Weines wurden schon verkauft. Das Fuder 1915er stellte
sich bei den letzten Verkäufen auf 1000 —1300 Mk.

— Aus Franken, 31. März. Die Weinbergsarbeiten
konnten in der letzten Zeit bei recht günstigem Wetter ganz
gut gefördert werden. Das Rebholz erweist sich als gesund

und man hofft auch, als widerstandsfähig. Im freihändig^srwemnpfrfinft fiprrfrfit-p mirfi in lekter Zeit ein reaesWeingeschäft herrschte auch in letzter Zeit ein reges
Die Preise haben sich wiederum erhöht . Kaum vern,^
man der Nachfrage noch Genüge zu leisten. Die 100 Lit°x
1915er Weißwein erbrachten 69— 140 Mk., Rotwein lio &ja
125 Mk.

-f- Aus Baden , 31. März . Die Arbeiten in b»n
Weinbergen sind so gut im Gange, wie sie nur eben in
jetzigen Jahreszeit sein können. Das Weingeschäft hat nicht
nachgelassen und bei starker Nachfrage finden fortwährend
Umsätze statt Es kosteten die 100 Liter 1915er Weißwein
42— 110 Mk., Rotwein 70—150 Mk.

Verantwortlich: Adam  E t ien n e, Oestrich.

Kriegs W Cbromh
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

25. März . Bei einem Gefecht in der Nordsee torpediert
der deutsche Hilfskreuzer „Greif" einen großen englischen
Kreuzer von etwa 15 000 Tonnen, so daß dieser sinkt.
„Greif", der allein ist und von drei englischen Kreuzern und
Zerstörer angegriffen wurde,.wird durch die Besatzung in die

vi kaufe ich mene
Garderobe oorteilhaft?

Diesem berechtigten Verlangen des kaufenden Publikums
kommt ein Geschäft wie das meinige am allerweitesten entgegen
Bin grosser Teil meiner Konfektion ist eigene Herstellung und
stellt das Vollendetste auf diesem Gebiete dar in einer Preiswürdig¬
keit , die sich nur dadurch erzielen lässt, weil ich keinen Laden
habe und mein Geschäft im 1. Stock ist, wodurch ich gewaltige
Ladeümiete erspare . Das kommt Ihnen zugute.

das Osterfest
habe Ich lOOfache Auswahl in:

Hoi *l*OI1 An7Üflß moderne Formen, I- und il-reihig, in solider, sowie
*161 I Cll ~ Mll4tiyC lebhafter, farbenfreudiger Ausmusterung:

24 50  28°° 33° 88° 44°° 48° 82° 54°°- 62°°Ji

Für
im Altar von
14 —20 Jahren

, 18° 21°°28° 31°° 38°° 38°°42°° 44°° 48°° 48°°
Herren-HosenM 3 5° 4°° 8 ° 65° 8—18

Besondere Spezialität: Gat passende Kleidung für starken. sehr schlanke Herren

l^ommunion- u.Anzüge
JI

aus erprobt guten Stoffen, in schwarz und blau, I- und Il-reihig

17°°21°28° 27°°23° 34° 38° 38°°42°°43°°

Frau Löwenstein Wwe.
Bahnhofstrasse 13 MAINZ Bahnhofstrasse 13

nur I. Stock , I Minute vom Hauptbahnhof.

- Zlhiihc, Stiefel
I| werden in einem Tag aut
fl und billigst besohlt.
II Bestes Kernleder,
fl Herren -Sohlen 4.30 Ml
Ji Damen -Sotzlen 3.30
Ü Derren -Absiitze 1.30
fl Damrn -Avfiitze 90 Psg
| bis 1 Mk.
J Genähte Sohlen 30 Psg.teurer.
] ; Knaben -, Mädchen-,
1j Kindersohlrn billigst.
fl Molle Garantie für nur
JI solide und beste Arbeit,

sowie prima Leder. '

J Joseph Ksch.
]; Gesteich, Marktstraße 5,

und Stickel
runde, kyanisierte, gesägte Itji
nisierte, imprägnierte gerissen
imprägn . gesägte, Crdstäm
che«, etwas gerundet, teil
eichen, sehr billig. IW
kyanisierte Stickel 1 , 1,!
1,75 und 2 Meter lang. I,
prägnierte Baumstützen a
Pflöcke von 2, 21/* und
Meter Länge, am Zopf 5'
bis 12 cm dick. KyanW
Baumstützen von 2*/2 M
Länge schon von 25 Psg.
das Stück . Geschnitt«
Schwarten re. empfiehlt

Gregor DiUmann
in Geisenheim.

Piano ’!
eigener Arbeit mit Garant«
SKob.lStudier -Piano l,22cra

„ 2Cacilia- „ 1,25 „ „508
„ 3RbenaniaA„ 1,28 r „5®
„ 4 „ B „ 1,28
„ 5MoguntiaA„ 1,30
„6 „ B „ 1,30
„ 7Salon A „ 1,32 „ „ .
„ 8 „ B „ 1,34 „

usw. huf Raten ohne Aussch
per Monat 15—20 Mk. Rasse»

MIß.Müller. Mai,
Kgl. Span . Hof-Piano -Fabrik

Segr. 1843. Münsterstrass«

schwarze u. farbige Kleider-, Blusen- u. Kostümstoffe,
bestickte weisse Voile und Batiste
= Ausstattungsartikel =

Kommunion - und Konfirmanden -Anzuge.
Herren- und Knaben-Anzüge.

Durch frühzeitigen Einkauf können wir sehr billig verkaufen.



VrUrfsMvnns en0t f^ rr 106* ^ EN Kämpfen im Westen wird Verdun
SrfSfiS 0efKÔ " ‘ T Starke Angriffe der Russen bei
Feind Mammen brechen verlustreich für den

^0 - März . Englische Streitkräfte versuchen einen Lust-
QNgnff auf den nördlichen Teil der nordfrieslschen Küste. Er
mißlang . Drei englische Flugzeuge werden zum Niedergehen
gezivungen . Durch unsere Marineflugzeuge wird ein eng-
klscher Torpedobootszerstörer schwer beschädigt. Ausgesandte

29 Marz . Deutsche Truppen stürmen auf dem linken
Maasufer mit geringen eigenen Verlusten nördlich von
Malancourt französische Stellungen in einer Breite von 2000
Meter und dringen in das Dorf ein. Zwölf Offiziere und
48® m>0?I™ Un&ete  gefangene werden neben Geschützmaterial
und Maschinengewehren eingebracht.
... . März . In Patras und am Piräus landeten eng.
lisch- Marinetruppen und nahmen in Patras die Kapitäne
beutscher und österreichischer demobilisierter Schiffe oölker-
rechtswidrig gefangen . Am Piräus zwangen die griechischen
Hafenbattenen die englischen Schiffe zur Rückkehr.

30 . März . Wiederholte starke französischeAngriffe auf
die genommenen Waldstellungen nordöstlich von Avocourt
wurden abgewiesen . — Leutnant Jmmelmann setzte östlich
Bapaume das 12. feindliche Flugzeug außer Gefecht. — Am
Gorzer Brückenkopf verloren die Italiener 350 Gefangene —

t  cÄ!̂ .E ^ "2arisches Seeflugzeuggeschwader schädigte
erheblich die italienischen Kriegsanlagen an der Sdobba-
mundung im Küstengebiet.

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6  Telefon 66 n . 6604

An- tt. Verkauf von Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spar -Einlagen. Sorgfältige
Erledigung aller bankgesohäftliohen Angelegenheiten.

1- Safes . === ==

l&iZSraiEiasfiaHoSi:

Moderne fertige

Neueste Stoffe Moderne Formen jf]m
e Mk. 24 28 32 36 40 45 bis 80 I
— !p!
fs Mk. 28 32 36 40 44 48 bi; 85 I
“ !'-n;

Jünglings- und Knaben -Kleidung 1
in reicher Auswahl.

Kommunikanten- und Konfirmanden-A
schwarz, hlau und marengo |- und ll-reihige

MAINZ Herrenkleiderfabrik MAINZ

opf 5!j
lanifien

tan«

—— 5 Cabungen ein getroffen ! —

Porzellan G Steingut ® Glaswaren,
Jaranlit
m ().45öi

darunter mele N»ter »rei «.P °stcn. die zum Teil in den Schaufenstern ausgestellt find!

"'ÄUfjO
ssre s'l Ein Waggon

Bon erstklassiger Fabrik.

Ein Posten

Wasch -Garnituren
"weit unter regulärem Preise.

Speise - Service , 23teilig , für r/ ^ 4
6 Personen , mit Golddekor «4 \ \ J

!lll1lllil!lllillll!llllllll|||f||||||||||||lli||||||||!Hi||j|i!||||f|||!||||||||||||||ii||||j||,||„,|„„„|„,

Kaffee -Service , 9teilig , für 6
Personen , fein bemalt . JC

Speise -Service , 23teilig , für 6
Personen , mod . Malerei Jt

6 Kaffeetassen mit Malerei

6 Kaffeetassen mit Goldrand Infolge frühzeitigem großen
Abschluß verkaufe ich

auch in der Saison zu
sehr billigen preisen.

Butterdosen mit Göldschrift

Kknderbecher mit Malerei.

Frühstück -Service , 5
bemalt . . . .

Malerei und verschiedene Auf¬
schriften . Jt

Obst -Service , 7teilig , fein be¬
malt . Kaffeetaffen , weiß

W Me  Artikel für Kauspuh und Amzug öekannt öillia
Galerieleisten . . . von 45 Pfg . an | Ansziehstangen . . von 5 Ma . an ä o IAnsziehstangen

Gardinenhaken
Reißnägel.

Küchenspitze | LeiternGardinenstangen



Besonders preiswerte

Damen-, Herren-».Kinder-Bekleidung
Damen-Bekleidnng

Damen -Jackenkleider
mcrineblau od . schwarz Kamm¬
garncheviot , Jacke mit Glocken-
schoss , Knopt - und Tressen¬
verzierung , halbseiden . Serge - j ^ qo
futter , moderner Glockenrock

Damen -Jackenkleider
marineblau od . schwarz Kamm¬
garncheviot , Blusenjacke mit
Gürtel , Tressen - und Knopf¬
garnitur , halbseidenes Serge-
futter , Glockenrock mit Taschen

Damen -Jackenkleider
marineblau oder dunkelgrün
Cheviot , flotte Jacke , Geber¬
kragen aus schwarz Moire,
halbseiden . Sergefutter , Glocken¬
rock . . . . . 59 ÖO

74OO

22 °°

Damen -Jackenkleider
marineblau od . schwarz Cheviot,
Blusenjacke mit kleinem Schoss,
Tressen - und Knopfgarnitur,
halbseiden Sergefutter , Glocken¬
rock .

Damen -Jackenkleider
schwarz -weiss kariert , weisser
Moirekragen . Glockenschoss,
halbseiden . Sergefutter , Glocken - . qqq
rock mit Taschen. 40

Damen -Mäntel imprägniert.,
bräunl . Covercoat , loser Rücken gqüö
m. Riegel , aufgesteppte Taschen

Damen -Jacken , marineblaus>£)00
Cheviot , Blusenform , Hüftgürtel

Damen - Paletots
bräunlich Covercoat , balblang,
Herrenkragen , loser Rücken mit oßOO
Riegel , aufgesteppte Taschen .

Damen -Paletots
bräunlich Covervoat , am Hals
offen und geschlossen zu tragen , oaqq
Hüftgürtel , Glockenschoss .

Damen -Jacken
farbiger Cheviot , am Hals offen
u.geschiossen zu tragen , Rücken
im Schluss eingereiht , breite
Spange , Glockenschoss . . .

Damen - Paletots
kleinkarierter grauer Stoff.
Herrenkragen , loser Rücken mit oxcng

. Spange , aufgesteppte Taschen oO

Damen -Jacken
schwarz Seiden -Moire . blusig
gearbeitet , faltiger Rücken , an¬
gesetzter Glockenschoss , Hüft- . „ qq
gürtel . . . .

Blusenröcke schwarz oder
marineblau Cheviot , Glocken¬
form , vorn mit Steppnaht und .. „qo
Knopfgarnitur . -*■"

Glockenröcke
blau -rrün Schotte , vorn ober¬
halb knöpf bar . . . . - .

Damen -k̂ /ascfiblusen
weiss Voile , reich gesticktes
Vorderteil , Umlegekragen . .

Damen -U/aschblusen
weiss Voile , reich gesticktes
Vorderteil , Stehumlegkragen
aus Glasbatist , schwarze Samt¬
bandkrawatte . . . . . . .

Damen - Blusen
schwarz oder marineblau Woll-
batist , reich mit Luftstich und 1075 '
Seidengarnitur . 40

Damen - Blusen
marineblau , braun oder grün
Messalineseide , farbige bul¬
garische Handstickerei , Steh - - 075
bund mit zackigem Tellerkragen

Damen -Blusen
weiss U/ollbatist , Zackenkragen ^ 025
aus Glasbatist , jugendliche Form 10

Meine

Damenbekleidung
hat mit billigen , minderwertigen

Anpreisungen , ausser

der Billigkeit der Preise,
nichts gemein . Ich beziehe meine Damenbekleidung
aus den ersten und leistungsfähigsten Werkstätten
in Berlin . Diese Werkstätten liefern die von mir
ausgewählten Kleidungsstücke sowohl an mein
Coblenzer hlaus als auch für Mainz - Dazu kommt ,dass
ich nur Madeschönheiten von der guten , holtboren
Mittelware an , bis zu den vornehmen , besten
Qualitäten zu kaufen imstande bin , weil ich bei
meinen großen Umsätzen mit dem Coblenzer
Haus genügend Absatz dafür habe . — Nur wer
grosszügig einkaufen kann , >und nur wer grosse
Kundschaft besitzt , dass er seine Einkäufe im
gleichen Tempo wieder umsetzen kann , vermag
in Grösse der Auswahl , Güte der Waren und

Billigkeit der Preise auf der Höhe zu stehen-

Herren - und Knaben =Bekleidung
Vollendet in Form , Sitz und Schnitt und vornehm in Ausstattung ist die fertige .Kleidung,

wie ich sie bringe.

UOO

575

975

Herren -Anzüge
in neuen , Farben und Formen oOOO

Mk. 75 bis 45 , 36 , 33 , 30 , 28 , 26 , 44

Mod . Herren - Ueberzieher
Kurze Covercoat -Mäntel , Mk . 80 bis 42, " O

Elegante Jünglings -Anzüge
ein- und zweireihige Formen 1 K aa

Mk . 55 bis 28 , 20

Gummi -Mäntel
feldgrau Mk . 60 bis 38 , 32 , " O

Bozener Loden -Mäntel -m all. 1Q00
Formen u. Farben Mk . 45 28 .-, 24 .- , ' "

Einzelne Hosen , Westen,
Sport -Anzüge

Kommunikanten - und
Konfirmanden -F\nzüge
Tiefblaue und schwarze Stoffe in feinen

Macharten

Kommunikanten -Anzüge
feine Joppen -Formen mit kurzen -i QOO
Hosen . Mk. 50 .— bis 24 .—, 20.—,

Kommunikanten -Anzüge
zweireihig , mit kleinem weissen Kragen , ™

Mk. 48.— bis 25.— , 20. - , 18 .—,

Konfirmanden -Anzüge
feine Joppen -Formen mit langen Hosen nnno

Mk . 55.— bis 30 —> 25 .—,

Kinder
kleidet man geschmackvoll und dabei der Schwere
der Zeit entsprechend , ausserordentlich preiswert
im Kaufhaus Mendel . Ich habe trotz des Krieges
eine grosse Auswahl in Mädchen - Mäntel und
Knaben -Anzügen von der einfachen , aber guten und
haltbaren Mittelware an bis zu den vornehmen
Qualitäten angeschafft - — Es ist mir ganz wider
alles Erwarten auch in diesem Jahre gelungen,
meine gute , haltbare und geschmackvolle Kinder-
Kleidung zu sehr vorteilhaften Preisen einzukaufen-
Da ich ausserdem auch in diesem Artikel , der Zeit
entspechend , nur einen kleinen Nutzen berechne,
so werde ich Kinder -Kleidung mindestens

so gut , in mindestens derselben grossen
Auswahl und mindestens ebenso preiswert

wie in früheren Jahren verkaufen.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

50

Kinder-Bekleidnng
Sommer -Mäntelchen

für kleine Mädchen , marineblau ■
Cheviot , Stepperei , Kugelknöpfe
und Paspel in abweichender r
Farbe . ■ • in 45 cm Länge ‘

Jede ' weitere Länge in 5cm 75 Pfg mehr.
Sommer - Paletots

für kleine Mädchen , marineblau
in Gumitin imit , zweireihig , auf¬
gesteppte Tcschen , loser Rücken . -qq
mit Riegel . in 70 cm Länge

Jede weiter Länge in 5 cm 1.25 mehr.

Knaben -Anzüge
in allen Farben , gemusterter
Stoff , sehr praktisch , ameri¬
kanische Blusenform , marine - .. „qq
blauer Drellkragen . Grösse
Jede weitere Grösse 75 Pfg mehr

Knaben - Paletots,
marineblauer Cheviot , Kieler
Form , Kragen und Ärmel mit .. ^ 75
Abzeichen , gefüttert . Grösse 1
Jede weitere Grösse 75 Pfg . mehr.

Kommunikanten- und
Konfirnianden-Kleider

Kommunion - Kleid
ou5 Voile , und Batist , reich mit „ jq
Stickerei verziert ; . . 14 .75 •

Kommunion - Kleid
a . la Wollpatist , mit gezogenem . „ q
Seidengürtel . . ■ • 28 . ■*-

Konfirmanden -KIeid
aus gutem U/ollbatist , hübsche oaqo
jugendliche Machart . - 26—

Konfirmanden - Kleid
aus Popelin , eingezogener Rock ggoo
mit Sattel . 42,—

Kleiderstoffe
Kleiderstoffe weiss und schwarz,

zur Kommunion und Konfirmation in
x allen neuen Geweben u. jeder Preislage

Schwarz wss . Karos
in mod. Stellungen doppelt
breit . - - - - - 2 .—

Aparte Karos
für Blusen und Kleider
. . . . „ 90 —110 cm 6 .58

Kleiderstoffe,
reine Wolle , hübsche Streifen
. . . . . 90 —110 cm 5 .20

Kleiderstoffe,
reine Wolle in allen neuen
Farben . ; . • - - 7 .50

Blusenstoffe,
ca . 70 cm breit , hell u. dunkel
gestreift . . . - - 2 .—

Kostümstoffe,
reine Wolle aparte Farben

. . . 110—130 cm 12.75

Kostüm Stoffe,
zweifarbig auch als Paletot
geeignet . . . 130 cm 14 50

Jacken -Kleidersto 'ffe.
in grau - 110—130 cm 9 .75

Eolienne,
seidenreiche Qualitäten ca .110 cm
. 850

Schleierstoffe,
v gestreift für Blusen und Kleider

.70 —110 cm 7 .0Q

Schleierstoffe,
in allen modernen Farben ca.
100 cm . . . . . - 7 .50

115

175

250

3()0

150

700

500

480

450

320

525

Damen-, Herren- nnd
Rinder-Wäselie

in reichhaltiger AuswahJ

Christian MENDEL , Mainz
Hoflieferant , Kaufhaus am Markt.



Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
' Wiesbaden 31 März . Der Feldmagazin -Jnspektor

E in i . L n g e l, Teilhaber der Firma August Engel , Hof-
ff ! ., °uf bem  mazedonischen Kriegs-

•frifjoupla?, erhielt das Eiserne Kreuz.

Aus den Verlustlisten.
Füsilier Friedrich Altenkirch, Niederwalluf, vermint
Artillerist Kaspar Flick, Kiedrich, gefallen B
Füsilier Franz Färber , Eltville, leicht verw
«eutnant d. R. Theodor Lamby, Eltville, gefallen
Gefreiter Ludwig Freimuth , Mittelheim, schwer verw.

*

' Eltville . 31 März . Ab 1. April werden auf der
K l e i n b a h n Eltville - Schlangenbad nachmittags zwei
weitere Zuge täglich  verkehren : 1. Eltville ab 3 45,
Schlangenbad an 4 .18 .- 2 . Schlangenbad ab 5,15 , Eltville
«n o.48 Uhr.

Oestrich-Winkel , 1. April. Die nächste Monats-
vermmmlung des „Kausm . Vereins Mittel -Rheingau " findet
am Dienstag , den 4 . April,  abends 8 Uhr . im H o t e l

^ l . April . Noch sind die Wunden , die der
dlees  dahier durch den in treuer

Pflicht Nullung für sein Vaterland in fremder Erde gefallenen.
24 Jahre alten Sohn , des Leutnants der Reserve und
Kompaniefuhrers Herrn H a n s B l e e s am 4. November
1910 geichlagen wurden , nicht vernarbt und schon trifft bei
der schwer geprüften Familie die erschütternde Nachricht ein,
«Sfri “ *' ff r teVi  alte Sohn , der Gefreite Herr
Lehrer ^ 4c i kol aus Blees,  em Opfer des durch frevent-
lichen Ueberfall uns aufgczwungenen Krieges geworden ist,
' ".dem. cr infolge einer schweren Verwundung bei den jüngsten
Kämpfen rm Krankenlazarett in Frankfurt a . M . sanft ver-
schieden ist. Unsere Bürgerschaft bringt der Familie Blees
sur me herben Verluste allgemeines Mtgefühl entgegen.
Den gefallenen Helden ein ehrendes Andenken ! B ö

5liebertt »«Huf, 29 . März . Der Jahresbericht unseres
ter§ Q^ err " 3 Q 11' e enthält diesmal interessante

L ffcelfr f n Um  5s >̂ nmale Horen wir , daß unsere Gemeinde
“Pt ’ ®Qrfef,en  Ullch ein Vermögen  von

£' ' Mark hat . Von den 1610 Einwohnern bezahlten
Z ? 002 Mark ) und 439 Personen Einkommen-

mhrJrL 441  Mark ). Von hier stehen augenblicklich 180
gfi ? * . unter den Waffen . 90 Familien erhalten
Unte. .tutzung, insgesamt monatlich 3200 Mark . Außerdem
wurden ihnen Kohlen , Kartoffeln . Milch , Brot . Kolonial-
waren u'w ., zugeivendet . Hierfür standen freiwillige Beiträge

chiestger Burger im Betrage von 7000 Mark zur Verfügung
Nachdem diese aufgebraucht sind, hat die Gemeinde ein Dar-
ehen ausgenommen . Wie unsere Gemeinde für ihre Kriegs-

Mnehmer sorgt so haben die Einwohner ein offenes Herz
zur Minderung der Not in Ost und West. Nimmt doch
Niederwalluf tm Jahresbericht für das Rote Kreuz die 2.
C.eEJe unter den Gemeinden des Kreises ein . Auch bei den
Kriegsanstihen durfte unsere Gemeinde mit an der Spike

L b“ Agitation von Haus zu Haus gelang es
72 000 5eCtU[ ffl9teü 'perrn  die 3 . Kriegsanleihe
.2 00 Mark und für die 4 . noch 52 000 Mark flüssig zu
machen ohne das , was bei den Banken gezeichnet war . Die
Ochme sammelte 7325 Mark für die 4. Anleihe . Besonders
rührig zeigt sich unser Bürgermeister in der Beschaffung von

Oevensmitteln.  Es wurden an die Mitbürger bis
letzt für 20 000 Mark Lebensmittel aller Art abgegeben.

. . . ' (Rh . V.)
)T( Aus dem Rheingau . 1. April . Aus Gründen der

allgemeinen Sicherheit ist es unvermeidlich , daß auch Reichs-
ungehörige auf Reisen innerhalb Deutschlands stets in der
Lage sem müssen, sich über ihre Persönlichkeit auszuweisen,
»rx rJ Qmc  Reiseunterbrechungen zu vermeiden , empfiehlt

es sich daher dringend , auf allen Reisen vollgültige Ausweis¬
papiere bei sich zu führen.

* Höchst. 29. März. Vier Eisenbahnwagen voll f e t t e r
ei ne sind dieser Tage hier eingelausen . Etwa 40

stuck erhielt die Stadt Höchst, die übrigen werden verschiedenen
Gemeinden des Kreises zugewiesen.

, X Aus der Rheinpfalz . 1. April. Ein Makler aus
>oolxherm hatte sich vor dem Standgericht zu Kaiserslautern
wegen unerlaubten Pferdehandels bezw . Pferdeausfuhr *u
veranlwortem Er hatte aus Hessen nach der Pfalz usw,
gehandelt . In zwei Fällen wurde er freigesprochen , wegen
mehreren anderen zu einem Monat Gefängnis verurteilt
Die Verkäufer wurden mit Geldbußen belegt . — Der Polirest
diener Beck von Herchweiler war mit einem russischen Ge-
fangenen nach Osterbrücken gegangen , um dort einiges zu
holen . Dort tranken beide tüchtig Schnaps und nahmen
sich noch eine Flasche für den Heimweg mit . Der Polizei-
diener blieb denn auch unterwegs „liegen " , während der
beffer gewehte und auf „Wuttki " eingerichtete Russe nach
Hau,e ging . ^ Beck, der das Ausschellen , das Verbot den
Gefangenen Spirituosen zu geben, bekanntgemacht hatte
erhielt eine Woche Gefängnis , de- Verkäufer des Brannt-
weines 20 Mk. Geldbuße.

bn der Prüfung der Postanweisungen nach der Aus-
rahlung zu erheblichen Weiterungen führt . Die Reichs-
dostverwaltung hat deshalb angeordnet , daß die besonderen
dunkelblauen und hellbraunen Vordrucke zu Feldvostan-
SÄftT Apnl °b nur noch zu AnrnSm

x be/ “n Truppen in Orten der be¬
setzten feindlichen Gebiete benutzt werden . Zu Postan-

0JJ Truppen in festen Standorten (Garnisonen,
U ^nlande find dagegen die gewöhn-

2/tl l f“r6,9c,,  ^ oi:ku (fe  für die inländischen Postan¬
weisungen zu verwenden , wobei über dem Aufdruck „Post¬
anweisung " das Wort „Feld " zu vermerken ist.

° Wasserweg vom Rhein bis zum Schwarzen
% b!r re ^I n Gemetnderatssitzung zu Wien be-
Jw? 2Intra9  des Staatsrates über

die Ausgestaltung des Wasserweges vom Rhein bis zum
? tr  Hntwa erfudSt bie Siemng . ta

femoenteömeu mit der ungarischen Regierung sowie mit
am i?nw Unffl Deutschen Reiches und der Staaten

verlaufe der Donau die Durchführung einer allen
stroffe ^ rungen des Verkehrs entsprechenden Schiffahrts¬
straße vom Rhein sowie von der Elbe und Oder zur

£EÄi aUf Öet ®° naU bi§ sum  Schwarzen Meere

Am Î Aprll ^ Ä ? : ^ ichh" rn 5 « Jahre Soldat.

» :Ji ?f i fsäiä
Fuß ein . ' 5at,ren tn  das 2. Garde -Regiment zu

. ^ deutsche Kriegsbasar in Rewyork ist mit ein-

SNü WS SÄ,«

cV,0(.' i, ." " ' cfl '!f r" " zum Luftzwcikampf herausgefordert.
Italienische Blatter melden , der französische Flieger
Naoarre habe dem deutschen Fliegeroffizier Jmmelmann
dessen Standort er erfahren habe , eine Herausforderung
* eia £^ ?us den Wolken herabgeworfen , in
der es heißt : „Der französische Flieger Navarre , Ritter
der Ehrenlegion , beehrt sich, den deutschen Flieger Jngel-
mann (so schreibt die „Trrbuna " den Namen ), mit dem
lernen Kreuz vierter Klasse (!) ausgezeichnet , heraus
zufordern , sich mit ihm über der französisch -deutschen
Kampflime zu messen." Hierauf erfolgte Angabe von Taa
und Stunde . Nach der italienischen Meldung sei Imme !-
mann zu der festgesetzten Zeit nicht erschienen ° ganz nasiir-
lich, denn em deutscher Flieger hat Wichtig -̂ zu tun
geben ^^ Einem französischen eine Theatervorstellung zu

n h ^ Escher Seeoffizier in England verurteilt.
?Eulnant zur See Freiherr Thomas Grote von der
SolvveÄ f"h ^ Kriegsgefangenenlager im
«otypert Camp Mmdenhead bei Liverpool befand und

Ennger Zeit durch einen selbstgegrabenen Tunnel zu
L ^ 7 ° Ersuchte. wurde dafür zu neun Monaten Ge-

verurteilt und zur Abbüßung der Strafe ins
00/2 Ehelmsford übergeführt . Leutnant

hÄ l̂herr  von Grote war einer der geretteten Ofsi-
r ^ °r ^ ^ ^ ^ kreuzers „Gneisenau ". der in der Schlacht
bei den Falklandsinseln gesunken ist. J

° « on der eigenen Mutter ertränkt , Steallü
mordeZE'^verbaftet ^ Frau Emma Wiemann wegen Kindes-verhaftet . Sie hat ihre siebenjährige Tochter
stnb-n ? sbte  mitgebracht hatte , ins Wasser ge-

Ä Un9 ^Kind ertrinken mußte Sie

ÄtfÄÄÄs : -
erstenmal Mit dem Bu 'dnis König Konstantins im Werte
von 10 und 20 Para herausgegeben werden.

_Verantwortlich : Adam « Henne , Oestrich.

SeschMsterlegmg.
Di einer werten Kundschaft , sowie Freunden und Gönnern

ergebene Mitteilung , daß ich non heute ab mein

stow-, Bürfltii., Seiler- und
-- Bölzwaren-Gefdiüff t!

bor. der Schwalbacherstraße 12 nach

^ ScHwcrMclHevstvclßS 1 —
" ^ en Buchhandlung PH . Schott verlegt habe.

itte meine werte Kundschaft , das mir bisher ge-
Renkte Vertrauen auch weiterhin bewahren zu wollen.

(tv i lle , den 1. April 1916.

Hochachtungsvoll

_ _ August Hulbert.

Bekanntmachung.
Uhr ^ f"" &0§  Pnblikum nur vormittags von 8- 12

-Sprechstundendes Bürgermeisters nur von 9—12 Uhr
Oestrich , den 1. April 1918.

Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung.
}■ Montag , feen 3. April vormittags von 9 - 12 Uhr werden
' " bEr Halle der Dampfschiffahrt die Butterkarten ausgeoeben und
zwar für die Bewohner der Mühlstraße von Nr . 45 ab Rbeinsiroke

SISffÄ ff ff-
uÄ JÄ & ff ÄT *■* f,il “»»

Alle diejenigen, welche Blindreben zu desinfizieren haben wollen
I>ch binnen 3 Tagen bei Verwalter Claudy melden. '
4. Der bestellte Saathafer kann am Montag , wen 3. April abaebolt
ifokn''" ' " Urf,ei , ft eme  Bescheinigung auf dem Rathaust zu

p ' ÄSStfW « ' S EifÄ <5
HMu #2000 M 9." SejSn U"‘ »° > « »I- mm-n
6. Nächste Woche Donnerstag trifft wieder schöner Schellfisch ein
7 Mittwoch nachmittag 2 Uhr werden in der Halle der Dampfschiff.'
fahrt Erbsen und Bohnen verkauft. - " '"PiWTT

na ^ r̂ umkarten werden am Dienstag vormittag von 9 bis
12 Uhr in der Halle der Dampfschiffahrt 'ausgegeben.

Oestrich,  den I. April 1916.
Der Bürgermeister : Becker.

Statt besonderer Anjreiae.

m Fl■

Die allerfrühesten
»imffeartoffelii

ßU6 Norddeutfchlanb find eingetroffen.
frühesten sind Juli -Nieren , im Juli ,reif,

haben gelbes Fleisch - • . ä Ztr . 14 Mk.
te  frühe Kaiferkrone, gelb-
weißes Fleisch . ä „ 13  /

^wfrüheRofa . iot-weißesFleisch ll „ 12
1 ^ tr ' V2 ^ tr - Versand nach allen Stationen

r -cachnahme, sacke werden extra berechnet.
50  w “ n6 '“ fle” 1 * f«-

ou haben so lange Vorrat reicht , bei

Gregor DiUmann , Geisenheim.

Tieferschüttert machen wir allen Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß jetzt auch
unser ältester , hoffnungsvoller Sohn Bruder . Reffe
und Vetter , der

Gefreite

Mw JfikoUns Blees,
Inf . Regiment Nr. 99,

in den jüngsten Kämpfen , in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Er starb infolge einer schweren Verwundung
im städtischen Krankenhause zu Frankfurt a . M.

März , 3% Uhr nachmittags , im Alter von
2 < Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Winkel , den 1. April 1916.

In nefer Trauer:

£el,m Blees  and Familie.
hnr  Die Beerdigung findet statt am Montag , den 3. April,
d-sÄM / • Sr , -n Frankfurt a. M., vom Leichenhause
des Militarfriedhosts , das Seelenamt in Winkel in der
Pfarrkirche, am Dienstag , den 4. März , morgens 7‘/4 Uhr.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

heute ab vorzügliches

Warrküdier,
p Gl i4Pfg . j w  .

iS .lt 1” 4» 5W»- *■« *
Sordeaux-ÄoN Kser, giestrrch.

Weine
zu40Pfg . p . Gk.

Gastbaas„zvr£iude“
Oe ft riet ), Marktplatz

Besseres , alleinstehendes

Mädchen
oder alleinstehende Kriegs¬
witwe, nicht unter 30 Jahren,
für Küche und Haus¬
arbeit zu alleinstehendem,
älteren Herrn nach Wiesbaden

wr gesucht , i
Angebote  erbeten.

Oestrich , Mühlgasse 1.

i - iser
Jl «Irin.

(eigenes Gewächs)
in Zapf genommen.

MiliF . Uutlfmanrr,
Mittelheim.

Schöne

Saat-Stangenbohnen
zu haben bei
Jastsv Rosse , Winkel.

ü

>n

toislj

I!. ( kllHI
Unb  ausier dem Hause

empfiehlt sich
m €örlich, Oestrich,

Bandstraße 5.

Baufdireiner
tücht . Bankarbeiter , für dauernd

Olts Gail , Bauschreinerei,
Biebrich a . Rh.

Evang.Frauen-Verein
Oestrich.

Die nächste Frauenarbeits¬
stunde findet ^am

Mittwoch, den 5 April 1916,
nachmittags 3 l/2 Uhr , im Hause
der Frau von S t o s ch statt,
wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladcn sind.

Lehrling.
Auf d. Büro einer Weingroß-
handl . in Oestrich-Winkel ist
einem intellig . jungen Manne
Gelegenh . geboten , sich als
tücht . Kaufmann auszubilden.
Steig . Vergüt , wird gewährt
Schriftl . Off . an d. Exp.
Bürgerfrd.

Oestrich.
Sonntag , den 2. April 191«
9 Uhr vorm . : Gottesdienst in

Oestrich.
llV 4 Uhr vorm. : Gottesdienst

in Eberöach -Eichberg.
Mittwoch, den 8. April 1918
5 Uhr nachm . : Passionsgottes,

dienst im Betsaal zu Oestrich.

Für mein Eisen -,Eisenwaren -,
Haus - u. Küchengerätegeschäft
suche

eise»lebrling
aus achtbarer Familie mit
guten Schulzeugnissen.

C . Fellrner » Eltville.

im flu
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 2. April 1916
10 Uhr vorm . : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . : Christenlehre

der männl . Jugend.
Mittwoch, den 5. April 1916
8 /̂4 Uhr abends : Passtonsan¬

dacht in der Christuskapelle
zu Eltville.
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HAAS Nachf .,

sM-LLeUchzuWchi«
eingetr. Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht

— 2 Lindenplatz 2 —
Giro-Konto bei der Reichsbank und der Landesbankstelle in

Rüdesheim und der Dresdner Bank in Frankfurt a . M . u Berlin
Postscheckkonto Nr . 492 , Frankfurt a . M.

Fernsprecher Nr . 60 , Rüdesheim a . Rh.
Kafsenstunden während des Krieges:

An Werktagen : Vormittags 8 —1 Uhr . ^ ,,,
Hn Sonn - und Feiertagen : Vormittags 8—9 und 11—12 Uhr

empfiehlt sich zur

provlsiottsfrcien Ansfitag sätnllic^r i« das
Baokfscli dsschlageadin Geschäfte

jg* gr zu den vorteilhaftesten Bedingungen . "GW

Annahme von Spareinlagen von Jedermann.
Verzinsung bis zu 4°/« je nach Kündigung.

Einzahlungen und Ueberweisungen auf unser Postscheckkonto
find gebührenfrei.

Vermietung eiserner Schrankfächer (von Mk. 4. an)
in unserem feuer- und diebesficheren Panzerschrank

unter Selbstverschluß der Mieter.
Zttrngttt Orrl-iuvi' genhrlt sstrr «rlchämvorgängt.

auch Behörden gegenüber.

Nütz- und Kremkolzversteigemng.

LM«»msc!lv«g.
Am Montag , den 3. April d. Js ., vorm . 9' /z Uhr,

anfangend, werden im hiesigen Gemeindewalde, Distrikt
„Hintere Sang " Nr . 10 und 11 versteigert:

25t Stück Nadelholzstämme und Derbholzstangen
zusammen 27 08 Fm,

121 Eichen- und Lärchen-Schichinutzholz,
119 Rm . Eichen- und Buchen-Knüppelholz.

Johannisberg,  den 29. März 1916.
Der Bürgermeister:

Wagner.

Wr-Ottlleigeniilg.

T ödes - Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren
innigstgeliebten Sohn , Bruder und Neffen

Am Mittwoch , den 5. April ds Js ., vormittags 10
Uhr, in dem Distrikt „Lajerkopf"  beginnend , kommt
in dem Mittel heimer Gemeindewald  folgendes
Gehölz an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a) Nutzholz.
Distrikt „Obere Aepfelbach"

80 Nadelholzstämme von zus. 32,03 Fm.
35 Nadelholzstangen 1.—3. Klasse von zus. 1.86 Fm.

Distrikt „Wiesenwald"
11 Nadelholzstämme von zus. 6,57 Fm.

4 Rm . Fichtenschichtnutzholz.
b) Brennholz.

Distrikt „Lajerkopf"
54 Rm . Buchen-Scheitholz
28 „ „ -Knüppelholz.

Distrikt „Hermannsborn"
43 Rm. Buchen-Scheitholz

140 „ „ -Knüppelholz und
31 „ „ -Reiserknüppel.

Reihenfolge der Versteigerung : Lajerkopf, Obere Aepsel-
bach, Hermannsborn , Wiesenwald.

Mittelheim , den 27. März 1916.
Der Bürgermeister:

Hirschmann.

Jakoö Kaust,
am 30 . März , */,1 Uhr mittags , nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
gestärkt durch die hl. Sterbesakramente, in noch
nicht vollendetem 15. Lebensjahre, zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Am Donnerstag , den 6. April , vormittags 9' /z Uhr¬
anfangend, kommen im H a t t e n h e i ni e r Gemeindewald
zur Versteigerung:

Distrikt „Kifselrech"  :
23 Rm. Eichenschichtnutzholz,

1 * „ Eichenscheitholz,
10 „• Eichenknüppelholz,

112 „ Buchenscheitholz,
76 „ Buchenknüppel,

1655 Buchenwellen.
Distrikt „Möhrhö , lzchen " t

2 Rm. Eichenküüppel.
' i „ Eichenreiser,

15 „ BuchenknüppeU
53 „ Buchenreiser,
24 „ Erlenscheitholz,
18 „ Erlenknüppelholz.

Zusammenkunft an der Hinteren Kisselmühle um 9*/, Ufj*vj
Hattenheim,  den 31. März 19 l 6.

Der Bürgermeister.
I . . :

Der Beigeordnete : Ettingshausen.

B(k8««tHacbng| .

Oestrich, den 31. März 1916.

Vir trauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2. April,

nachmittags 3 Uhr , das Seelenamt am Montag morgen
7-/4  Uhr statt.

tfeiikerispfiklt,
Stickel, zuDrahtanlagen sowie
Baumpfähle , kyanisiert und

imprägniert , empfiehlt

0z.3ol.Frirtriä,
Holz - und Faßgeschäft,

Oestrich, Landstraße 12.
Telephon 70. —

z Ein noch gut erhaltenerH»s-Ms«
billig abzugeben

in Kloster Tiefenthal,
Post Neudorf i. Rhg.
»er Rheumatismus , Gicht,

Ischias , Gelenk-, Gesichts -,
Genickschmerzen 11. Hexenschuß hat,
verlange gratis Proben von
J. Zahns Salbe, Oberingelheim.

Nächsten Montag , den 3. April d. Js ., vorm . 9 Uhr
anfangend, kommen im Neudorfer  Gemeindewald , Distrikt
Rechtenbach , Erlenborn,  und K u h n w a l d nach'
stehende Holzarten zur Versteigerung:

2 Eichen-Stämme von 0,95 Fftm,
14 Birken- „ „ 2,55 „ 4 H
30 Nadelholz-Stämme und Stangen von 4,75 FW.,
68 Rm. Eichen-Psahlholz,
37 „ „ -Knüppelholz. »

138 „ Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
70 „ Kiefern-Nutz- und Brennholz nebst 750 dergl

Wellen.
Anfang im Distrikt Bechtenbach, nahe bei der Klingt'

mühle.
Neudorf,  den 30. März 1916.

Der Beigeordnete:
Engelmann.

„ *) Mit (
iehntausei

Hetzen hohe:

Bekanntmacliimg.

-• wer ur
beschäl
ein an
abschlil

3. wer de
verwal

4- wer de
widerh

**) Werv
Ä nV

wird
P’U Geld'

Montag , den 3. April 1916, vormittags 11 U
werde ich auf dem Rathause zu Oestrich die den Eheleit
Ignaz Schwarz und Franziska, geb. Korn zu Oestrich'
hörigen Grundstücke, belegen im „Scharfenstein" und in
„Tiefengasse" öffentlich zum Verkauf ausbieten.

Rüdesheim,  den 29. März 1916.
van der Heyde, Justizrat

könneni
" 16  a t e v e

wer vo
1 « führe

, ^ er fahr
Ordnung c

>»8 'L .tige, wit G x
. °n bestro
Ebenen :
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